
„EIN GROSSER UNTERSCHIED IN UNSEREM LEBEN!“  

Liebe Missionsfreundinnen und -freunde,

Ana Vitória (7) lächelt selten. Sie wohnt zusammen mit ihren Eltern und 
Geschwistern in einer einfachen Wohnung. Ihr Vater übernimmt Gelegen-
heitsjobs, ihre Mutter putzt täglich die Häuser anderer Familien. Sie hat 
Herz- und Zahnprobleme – und sieht aus, als ob sie die Welt auf ihrem 
Rücken tragen müsse.

Die Wohnung ist aufgeräumt und sauber. Im Spülbecken findet sich kein 
schmutziges Geschirr. So ist es offenbar jeden Tag, weil die Projektmitar-
beiter*innen ihre Besuche bei den Familien der Kinder nicht ankündigen. 
Ana Vitória gehört zu rund 90 Kindern, die in der Lebensschule im brasi-
lianischen Ariquemes betreut werden. Dazu gehört ein sicherer Raum für 
Hausaufgaben und Spiele außerhalb der Schulzeiten, aber auch Unter-
stützung der Familien der Kinder. Weitere Kinder hoffen auf einen Platz.

Die Corona-Pandemie war für Ana Vitórias Familie nicht einfach. Oft stand 
Ana Vitória auf und machte sich fertig, um zur Lebensschule zu gehen. 
Immer wieder musste ihre Mutter sagen, dass das nicht ging. Weil es keine 
Arbeit für die Eltern gab, brauchten sie dringend Lebensmittelspenden.
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Danke 
für Ihre 
Unter- 

stützung!



So geht es vielen Kindern in diesem Projekt. Die Mitarbeitenden sind dank-
bar, dass sie sie von der Straße holen, ihnen gutes Essen und Aktivitäten 
anbieten und die Liebe und Zuneigung geben können, die sie verdienen. 
Ana Vitórias Mutter fasst das zusammen: „Für uns ist die Lebensschule sehr 
gut und macht einen großen Unterschied in unserem Leben.“

Darum fördern wir eine Reihe von Gemeinden und Projekte der Partnerkir-
che in Brasilien, die einen solchen Unterschied für viele Familien machen: 

Gerade bildet die Kirche Ansprechpersonen für Opfer von häuslicher  
Gewalt aus. Joana D‘Arc da Silva, Mitarbeiterin der Kirche sagt: „Fassungs-
los erleben wir, dass Familien ahnungslos oder aus der Not heraus ihre 
Kinder Opfer sexueller Ausbeutung und Gewalt werden lassen. Das beraubt 
sie ihrer Kindheit, tötet ihre Träume und zerstört das wichtigste Menschen-
recht auf Leben.“

Cristina Scherer, neue ökumenische Mitarbeiterin des ELM und Pastorin aus 
Brasilien, ergänzt: „Es erfordert Mut, in Brasilien eine Frau zu sein. Zuhau-
se ist der gefährlichste Ort für Frauen: Alle zwei Stunden wird eine Frau 
ermordet. Darum müssen wir über Mut sprechen und Frauen stärken.“

DARUM BITTE ICH SIE UM IHRE SPENDE – damit Kinder und Familien in  
Brasilien gestärkt und vor Gewalt geschützt werden.

Danke – auch im Namen der Menschen in der Partnerkirche und Projekten - 
für Ihre Unterstützung in Form von Engagement, Spenden und Gebeten.

Seien Sie herzlich gegrüßt - bleiben Sie gesund und behütet

 
Michael Thiel, Direktor

PS: Treffen Sie Cristina Scherer und Mitarbeitende verschiedener Partnerkirchen 
beim Missionsfest in Hermannsburg am 25. Juni 2022! Wir freuen uns auf Sie.
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